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Denkmal
ununterbrochener Freundſchaft und Liebe

un ſerm

guten NMNuüller
errichtet

von

Seinen Akademiſchen Freunden.
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Jm Juli 1788.
Leipzig,

aug der Sommeriſchen Buchdruckerei.



Du gehſt der Welt und uns verlohren
Und unſte Hoffnung birgt dat Grab!

We geziert, mif chrenvollem Haare,

Sich des Greiſes Haupt im Tode beugt;
Wenn nach manchem thatenreichen Jahre,

Seiner Lebensgeiſter Einklang ſchweigt;
O! dann gonnen wir es gern dem Muden,
Daß er den ſchon lanaſt geſuchten Frieden,

Nun im Tode fand.

Aber wenn man in der ſchonſten Blute

Einen Freund aus unſerm Kreiſe trug,
Deſſen Herz voll Tugend und voll Gute

Starker uns mit jedem Tage ſchlug;
Dann entſtromt die Fulle der Empfindung
Uunſrer Bruſt, daß trauliche Verbindung

Schnell zerriſſen ward.
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Wenn ſein offnes redliches Geſichte
Nun das grauſe Todenbleich umieht.

Wenn man ſemes Fleißes ſchone Früchte
Halbgereift zur Erde ſinken ſieht

Ach! dann hat die Wehmuth keine Sprache,

Und wer fühlen kann, ſtimmt dann zur Klage
Herz und Saitenſpiel.

Wie wenn an des Sommers erſten Tage,
Sturmgewalt das Chor der Aehren beugt;

Und des Landmanns allgemeine Klage
Ueber Theurung durch die Lüfte ſteigt;

Wie wenn in dem mutterlichen Herzen,
Um den guten Sohn, das All' der Schmerzen

Sich zuſammenhauft!

Ach! ſo haufen ſich jetzt unſre Thranen,
Bild der Treue Freund voll Biederſinn!

Und der Freundſchaft unausſprechlichs Sehnen
Sinkt auf Deinen Grabeshügel hin.

Welken denn die Roſen auch im Lenze?
Wandeln ſich denn unſre frohen Tanze

Schon in Leichenzug?

So war's nicht, wenn Arm in Arm geſchlungen,
Wir durchwandelten die junge Flut,

Oder Hymnen voll Gefuhle ſungen
Auf die ſchongekleidete Notur.

Nein! da traumten wir von Hinmmelsfreuden,

Und ein Ocean von Seligkeiten
Floß um unſern Kreis.



Doch jetzt rauſchen traurige Cipreſſen,
Wo ſonſt Frühlingshauch uns ſanft umweht;

Freudenſange werden da vergeſſen
Wo die Lebensſonne untergeht.

Als wir Pilger ſind.

Aber Deiner Freundſchaft wollen wir gedenken,
Und Dir ſelbſt ſo lange Thranen ſchenken

Arneld a Juterbock.
Borzig a. Dresden.
Caſpari a. Rieſa.
Claus a. Peſterwitz.
Demler a Weiſenbotn.
Drabitius a. Forſta.
Eichhoff a. Dreeden.
Eubeſchutz a. Dreoden.

Fleck a. Eorau.
Garten a. Pulsnig.
Gothe a. Dretden.
Grabl a. Reinhardsgrintnie.

Henſe a. Dretden.
Herold a. Brieñnitz.
Hildebrtand a. Dresden.

Hitzer a. Sagan.
Hutter a. Dresden.

Jakobi a. Dreeoden.

Koniker a. Dresden.
Kuhn a Limena.
Linker a. Dresden.
Noller a. Dreeden.

Oertel a. Dretden.
Ohlemann a. Dretden.
Otto a. Hohenſtein.
Pflua a Juterlock.
Romanus a. Dresden.
Rumbvelt a. Dresden.
Schaffer a. Dretden.
Schell a. Dreeden.
Schroder, a. Leiptig.
Stengel al Dresden.
Crepte a Senferedorf.
Trubenbach a. Dohna.
Wach a. Lobau.
Winkler a. Leipiig.

Vöolffing a. Franken.
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